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Inhalte 
• Holzenergie: Produkte, Technik der Herstellung, Leistung und Kosten, CO2–Kreisläufe; 

Verwendungsarten: Massivholz, Hackschnitzel, Pellets 
• Konzept der Bioraffinerie: Holz als Basis zur Herstellung von Chemikalien, Kunstsoffen etc. 
• Holztechnologie: Rund- und Schnittholzsortierung nach den wichtigsten Holzfehlern, 

Holzeigenschaften und ihr Einfluss auf die Holzverwendung; 
• Holzprodukte: Eigenschaften und Verwendungsmöglichkeiten von Schnittholzprodukten und Furniere, 

Holzwerkstoffen sowie Pulp and Paper 
• Holzindustrie: Herstellung von Schnittholz (Sägeindustrie), Zellstoff, Holzschliff und Papier 

(Papierwerk), Holzwerkstoffen. Daneben auch die Verwendung und Herstellung von Holz als Baustoff 
oder auch Rundholz oder Masten, sowie die chemische Verwertung von Holz. 

Qualifikations- und Lernziele 
Die Studierenden  

• sind über die grundlegenden Verwertungspfade des Rohstoffes Holz aus forstwirtschaftlicher 
Produktion informiert und können diese bewerten. (1,2) 

• können die Verwertungspfade kritisch beurteilen und Optimierungsvorschläge erarbeiten (3,4) 
• erlangen Kenntnisse über grundlegende Holzeigenschaften, energetische Holzverwertung, die 

technische Herstellung und Eigenschaften von Holzprodukten sowie über die holzver- und 
bearbeitende Industrie und können diese quantitativ und qualitativ bewerten (1,2) 

• sind in der Lage, nach kritischer Analyse des produzierten Rohholzes Konzepte zu erarbeiten, die 
eine möglichst hochwertige und wertschöpfende Verwertung in der Holzindustrie erlauben (4,5) 

 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 
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